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Entwicklung Tageseinrichtungen für Kinder

Ansatz Ansatz

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Fehlbetrag 3.682.023 4.179.515 3.927.126 4.896.474 4.519.392 4.507.946 5.968.719 5.753.082 5.967.682 6.655.712 7.374.000 9.471.000

Ber. Fehlbetrag * 3.734.303 4.226.001 3.927.126 4.795.763 4.341.395 4.264.850 5.599.174 5.381.742 5.556.445 6.089.398 6.607.527 8.322.496

*bereinigt um den jährlichen Inflationsausgleich

(Fehlbetrag des Teilergebnishaushalts 3650000 Tages einrichtungen für Kinder)
2008 - 2019
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Jahresüberschuss 2008 : - 2,4 Mio € 
   
Jahresüberschuss 2009 : - 3,3 Mio € 
   
Jahresüberschuss 2010 : - 1,0 Mio € 
   
Jahresfehlbetrag 2011 :  1,6 Mio € 
   
Jahresfehlbetrag 2012 :  1,4 Mio € 
   
Jahresfehlbetrag 2013 : 0,6 Mio € 
   
Jahresüberschuss 2014 : - 0,3 Mio € 
   
Jahresüberschuss 2015 : - 1,8 Mio € 
   
Jahresüberschuss 2016 : - 0,2 Mio € 
   
Jahresüberschuss 2017 : - 3,2 Mio € 

verbleibender Gewinnvortrag   

für 2018 : - 8,5 Mio € 

 
 
 

veranschlagter Jahresfehlbetrag 2018:  3,0 Mio € 
 
 
 

verbleibender Gewinnvortrag   

für 2019 : - 5,5 Mio € 

 
 

   

veranschlagter Jahresfehlbetrag 2019 : 3,0 Mio € 

 

veranschlagter Jahresfehlbetrag 2020 : 0,8 Mio € 
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Steuern und Gebühren
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Steuern und Gebühren
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„Das Leben ist wie der Eiskunstlauf: 
Es besteht aus Pflicht und Kür, und oft 
fällt die Entscheidung bei der Pflicht.“

Gustav Knuth



Viel Pflicht, wenig Kür
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Bürgerbeteiligung 24

Eine Form der Bürgerbeteiligung in Limburg: Im Rahmen des Masterplans Mobilität gab 
es zwei Bürgerforen.



Bürgerbeteiligung
25

Am 18. März waren die Limburger Bürgerinnen und Bürger dazu aufgefordert, über einen parkfreien Neumarkt 
abzustimmen.
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Entwicklung Tageseinrichtungen für Kinder

Ansatz Ansatz

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Fehlbetrag 3.682.023 4.179.515 3.927.126 4.896.474 4.519.392 4.507.946 5.968.719 5.753.082 5.967.682 6.655.712 7.374.000 9.471.000

Ber. Fehlbetrag * 3.734.303 4.226.001 3.927.126 4.795.763 4.341.395 4.264.850 5.599.174 5.381.742 5.556.445 6.089.398 6.607.527 8.322.496

*bereinigt um den jährlichen Inflationsausgleich

(Fehlbetrag des Teilergebnishaushalts 3650000 Tages einrichtungen für Kinder)
2008 - 2019
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Kinderbetreuung
27

Kinderbetreuung ist auch in Limburg im Wandel, immer mehr Eltern entscheiden sich dafür, ihre 
Kinder vor dem dritten Lebensjahr betreuen zu lassen.



Kinderbetreuung
28

Die Zahl der neugeborenen Kinder steigt. Das stellt Anforderungen an die Betreuung.



Sportstätten
29

Für die Leichtathletikanlage in Eschhofen ist bereits kräftig angepackt worden.



Sportstätten
30

Der Sportplatz des TuS Ahlbach verfügt bereits über einen Kunstrasenplatz.



Sportstätten
31

Die Anlage des TuS Staffel: Auch hier ist ein Kunstrasenplatz gewünscht.
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Wieviel Einwohner entfielen auf eine Planstelle ?
2010 - 2019

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Einwohnerzahlen 33.423 33.400 33.624 33.619 33.843 33.906 34.808 34.808 34.808 34.808

Stellenanzahl 252,11 252,76 262,75 258,00 265,68 260,97 264,95 269,49 275,09 286,61

Einwohner pro Stelle 132,58 132,14 127,97 130,31 127,38 129,92 131,38 129,16 126,53 121,45
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Entwicklung der Personalkosten

Ansatz Ansatz

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Personalkosten 13.408.696 13.983.440 13.997.793 14.585.207 15.422.533 15.933.935 15.859.968 17.236.185 17.781.500 19.840.500

Ber. Personalkosten* 13.408.696 13.695.828 13.446.487 13.798.682 14.467.667 14.905.458 14.767.196 15.769.611 15.933.244 17.434.534

*bereinigt um den jährlichen Inflationsausgleich

Preisindex 2010 = 100 100,0 102,1 104,1 105,7 106,6 106,9 107,4 109,3 111,6 113,8

(Personal- und Versorgungsaufwendungen)
2010 - 2019
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Bauunterhaltung
35

In diesem Jahr traf die Stadtverordnetenversammlung mit dem Ankauf des VG II und des Conference Centers von 
Mundipharma eine wegweisende Entscheidung. 



Bauunterhaltung
36

Das Limburger Schloss bleibt Baustelle. Die Innenrenovierung wird vorangetrieben, um das Gebäude künftig 
nutzen zu können



Bauunterhaltung
37

Der Hauptstützpunkt der Feuerwehr in der Ste.-Foy-Straße wird in den kommenden 
Jahren einige Investitionen erfordern.



Bürgerbüro
38

Erster Schritt zu einem Bürgerbüro: Die Öffnungszeiten des Einwohnermeldeamtes sind 
erweitert worden.
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„Wir müssen nur schauen, wer schon den Weg hierher 
gefunden hat. Unternehmen, die sich hier 
niederlassen, bringen Arbeitsplätze  mit. In ihrer 
Umgebung entsteht soziales Umfeld, z. B. Wohnraum 
oder Kitas. Limburg ist bekannt und hat großes 
Potenzial.“

Lahn-Post 27. Oktober 2018:
Interview mit der neuen Hauptgeschäftsführerin 
der IHK Monika Sommer



Wirtschaftsförderung
40

Ein guter Tag für Limburg: BONA eröffnet seinen neuen Standort auf der Dietkircher Höhe.



Wirtschaftsförderung
41

Alt und neu nah beisammen: Das Hochregallager der Blechwarenfabrik neben der 
Lubentiuskirche, Teletechnik macht es möglich.



Wirtschaftsförderung
42

Im kommenden Jahr soll innerhalb der gelb markierten Fläche der OBI-Markt angesiedelt 
werden.



Umgestaltung Homepage
43

Die Gestaltung des Internetauftritts der Stadt braucht eine Auffrischung, die für das 
kommende Jahr vorgesehen ist.



Umgestaltung Homepage
44

Mit einem eigenen Internetauftritt wirbt die Stadt für den Standort ICE-Gebiet.



Wohnen / Städtebaulicher Wettbewerb
45

Neue Ideen sind gefragt: Zum Thema Wohnungsbau gab es deshalb einen Informationsbesuch 
in Landau in der Pfalz.



Wohnen / Städtebaulicher Wettbewerb
46

Entwicklungspotenzial in Blumenrod: Beim Magistratsbegang war das künftige Wohngebiet 
ein viel diskutiertes Thema.



Wohnen / Städtebaulicher Wettbewerb
47

Zukunftsvisionen: Mit dem Bauabschnitt Blumenrod IV versorgt ein Blockheizkraftwerk die 
einzelnen Häuser. Auch die neuen Abschnitte können mit Wärme versorgt werden.



Green-City-Plan / Masterplan Mobilität
48

Keine Probleme mit Abgasen: 1904 war das Auto in der Grabenstraße noch eine Seltenheit.
Über dessen Abgaswerte liegen keine Informationen vor.



Green-City-Plan / Masterplan Mobilität
49

Seit Ende Januar ist Limburg Umweltzone. 



Green-City-Plan / Masterplan Mobilität
50

In der Rangliste der mit Stickstoffdioxid belasteten Städte belegt Limburg einen „Spitzenplatz“. 



Green-City-Plan / Masterplan Mobilität
51

Wie sich Mobilität in der Stadt ändern soll, ist Thema des Masterplans. Bürgerinnen und Bürger 
sind in dem Prozess aufgefordert, ihre Vorschläge einzubringen.



Green-City-Plan / Masterplan Mobilität
52

Unterstützung aus Berlin: Verkehrsminister Andreas Scheuer überreicht dem 
1. Stadtrat Michael Stanke eine Bewilligungsbescheid zur Förderung der E-Mobilität.
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Kulturstadt Limburg
54

Alle zwei Jahre wird der Hans-im-Glück-Preis für Jugendbuchliteratur verliehen. Bürgermeister Dr. Marius Hahn 
überreicht den Preis an Christina Erbertz.



Kulturstadt Limburg
55

Beeindruckendes Limburger Lichtfestival: Peter Walker aus Lichfield wird auch in diesem Jahr wieder 
mit seinen Lichtprojektionen auf dem Domplatz zu Gast sein. 



Sicherheit
56

Das subjektive Sicherheitsempfinden der Limburger ist deutlich schlechter geworden, trotz 
einer modernen Videoschutzanlage.



Sicherheit
57

Präsenz, Präsenz, Präsenz, das ist das Ergebnis einer breitangelegten Befragung zum
subjektiven Sicherheitsempfinden in Limburg.



Sicherheit
58

Die Ausweitung der Videoüberwachung ist in der Befragung ebenfalls intensiv gewünscht worden. Eine Ausweitung ist allerdings 
an bestimmte Voraussetzungen geknüpft.



Infrastruktur,  Erstausbau
59

Baustelle Altstadt: Mühlberg, Domplatz, Domstraße und Nonnenmauer erhielten teilweise 
neue Versorgungsleitungen und neues Pflaster.



Infrastruktur,  Erstausbau
60

Kanalbauarbeiten am Stephanshügel: In mehreren Abschnitten muss der Kanal 
erneuert werden.

Bildhinweise: Alle Grafiken und Tabellen mit Ausnahme der Folie 50 Stadt Limburg; Folie 50 Umweltbundesamt/Planersocietät; Fotos: Folien 23 und 35 Mundipharma, 
Folie 29 TV Eschhofen, Folie 30 TuS Ahlbach, Folie 37 Feuerwehr Limburg, Folie 40 onemorepicture/Thorsten Wagner, Folie 48 Stadtarchiv Limburg, 
Folie 52 Bundesministerium für Verkehr, Folie 56/57 Nassauische Neue Presse, alle übrigen Folien Stadt Limburg.
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